
_______________________________________________________________________________________ 

 

Opfer des Bombenangriffs auf Dortmund 

am 6./7. Oktober 1944 
_______________________________________________________________________________________ 

(aus der Sammlung von Helmut Gersmeier) 

 

Otto Johann Florenz Blome, der Großvater von Helmut Gersmeier, starb ebenfalls bei diesem Bom-

benangriff. Er fehlt in dieser Liste. 

  



_______________________________________________________________________________________ 

 

Ergänzende Angaben 
_______________________________________________________________________________________ 
 

„Während des Zweiten Weltkriegs wurde die Stadt mit-

samt ihren historischen Kirchen durch insgesamt 105 

Luftangriffe und mehr als 22.242 Tonnen Bomben im 

Zentrum zu mehr als 90 Prozent zerstört. Die hohe Pro-

zentzahl liegt teilweise in den acht Großangriffen 

begründet, in denen die Stadt Dortmund als alleiniges 

Ziel in den Mittelpunkt eines Angriffes rückte. Bei dem 

Großangriff vom 12. März 1945 trafen mehr als 4.800 

Tonnen Bomben die Stadt. Dieser Angriff war der 

schwerste Bombenangriff gegen eine deutsche Stadt. 

Nach diesem letzten folgenschweren Angriff kam das 

komplette gesellschaftliche und wirtschaftliche Leben 

zum Erliegen. Zeitgenössischen Berichten zufolge 

wurde zunächst erwogen, die Innenstadt nicht wieder 

aufzubauen.“ (Wikipedia, Eintrag „Dortmund“; 

24.11.2019) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Familienname Blome in der Datenbank des „Roland zu Dortmund“: 

  



_______________________________________________________________________________________ 

 

Großangriffe der Royal Air Force (RAF) auf Dortmund 
_______________________________________________________________________________________ 
 

Quelle: Wikipedia, Eintrag „Luftangriffe auf das Ruhrgebiet“; 24.11.2019 

 

4./5. Mai 1943  In dieser Nacht griff der bisher größte Verband mit 596 viermotorigen 

Maschinen Dortmund an, wobei 690 Menschen ihr Leben verloren.  

23/24. Mai 1943  Bei dem zweiten schweren Angriff auf Dortmund warfen 826 Bomber erst-

mals über 2000 Tonnen Bomben in einer Nacht ab. Die Hoesch Stahlwerke 

stellten daraufhin ihre Produktion ein. Die RAF verlor 4,8 Prozent der ein-

gesetzten Flugzeuge. Joseph Goebbels schrieb nach den Angriffen auf 

Dortmund in sein Tagebuch: „Die Berichte, die aus Dortmund kommen, 

sind ziemlich grauenerregend. […] Wir befinden uns in einer hilflosen 

Unterlegenheit und müssen die Schläge der Engländer und Amerikaner 

mit verbissener Wut entgegennehmen.“ – „Die im gesamten Jahr 1943 von 

der deutschen Luftwaffe über London abgeworfene Munition entsprach 

ziemlich genau dem Bombenabwurfgewicht, das in der Nacht des 23./24. 

Mai 1943 binnen einer einzigen Stunde vom Bomber Command auf Dort-

mund abgeworfen wurde.“ 

6. Oktober 1944 1.658.000 kg Bombenlast. In den Abendstunden des 6. Oktober 1944 for-

derte der schwere Flächenangriff von 498 Maschinen auf Dortmund min-

destens 1148 Todesopfer. Er stand am Anfang einer Serie von schweren 

Luftangriffen, einer zweiten Battle of the Ruhr, die bis zum Jahresende 1944 

alle bedeutenden Industriestädte im Rheinland und in Westfalen erfasste. 

12. November 1944 1.122.000 kg Bombenlast 

15. November 1944 904.000 kg Bombenlast 

29. November 1944 1.618.000 kg Bombenlast 

11./12. März 1945 Am 11. und 12. März 1945 gehörten zwei gewaltige britische Angriffe mit 

jeweils über tausend Flugzeugen auf Essen (850 Tote) und Dortmund (890 

Tote) mit zu den Höhepunkten der Luftoffensive. 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hoesch_AG
https://de.wikipedia.org/wiki/Joseph_Goebbels

